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¥ Schweicheln (nw). Am Samstag, 24. Oktober, veranstaltet der
Schützenverein Schweicheln-Bermbeck sein Herbstfest. Die Ma-
jestäten Frank I. Buschmann und Sylvia II. Laker samt Hofstaat
freuen sich auf Schützen und Gäste. Die Veranstaltung findet
im herbstlich geschmückten Schützenhaus statt. Beginn ist um
20 Uhr. Neben musikalischer Unterhaltung mit „Turn the tab-
le“ stehen auch die Auszeichnungen langjähriger Vereinsmit-
glieder, der Gewinner des Prinzkamelschießens und des Ex-Kö-
niginnenpokalschießens auf dem Veranstaltungsprogramm.

¥ Eilshausen (nw). Am Freitag, 23. Oktober, geben der welt-
bekannten Chor „Ural Kosaken“ und der Shanty-Chor „Die Bin-
nenschiffer“ ab 19.30 Uhr ein Gemeinschaftskonzert in der Eils-
hauser Kirche. Karten gibt es unter anderem im Vorverkauf bei
der Reesberg-Apotheke in Eilshausen und unter Tel. (0 52 23)
8 49 65 oder (0 52 23) 8 60 51.

¥ Bünde (nw). Unter dem Titel „Das Leben ist keine Sackgasse“
lädt der Verein International zu einer Lesung für ein buntes Le-
ben und gegen Rassismus mit Autoren aus Herford, Bielefeld
und Paderborn ein. Es handelt sich um den Auftakt zu einer Vor-
tagsreihe anlässlich der Reichspogromnacht am 9. November.
Die Lesung findet am Freitag, 23. Oktober, in der Villa Kunter-
bunt, Brunnenallee 1 in Bünde statt. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Spende erwünscht.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, geschlos-
sen.

Haus Stephanus, Tänze im
Sitzen ab 10.30; Bunter Nach-
mittag ab 16.00, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 9 67 30.
AWO Oetinghausen, Was-
sergymnastik und Schwim-
men in Bad Salzuflen; das In-

ternet-Café ist nachmittags nur
nach tel. Anm. geöffnet, 8.00,
Eilshauser Str 32.
AWO Hiddenhausen, Spiele-
Nachmittag mit Karten und
Würfeln, 15.00, Unter der
Weide 14.
AWO Schweicheln-Berm-
beck, Rommé-Turnier, 19.00
bis 22.00, Am Kartel 32.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Tel. 1 80 63 27, www.ej-hid-
denhausen.de, Jungschar (9-
11), 16.30 bis 17.30, Gemein-

dehaus Hiddenhausen. Jung-
schar (9-11), 16.30 bis 18.00,
Gemeindehaus Eilshausen,
Erdbrügge 13,
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Kinderchor probt, für 4- bis
12-Jährige, Infos: Tel. (0 52 23)
76 18 94 Heike Fritzlar oder
Tel. 6 21 50 Pastor Walter,
16.30 bis 17.30, Gemeinde-
haus Schweicheln, Am Kartel

2, Schweicheln, Tel. (05221) 62
61 17.

Walking und Nordic Wal-
king, Treffen 18.00 Parkplatz
Buchenhof, Infos: Herr Saa-
ber, Tel. (0 52 21) 7 02 71, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford&Evan-
gelischen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-

ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 9.00 bis 12.30, Fa-
sanenstr. 9.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 15.00 bis 17.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel.
(05221) 6 79 83.

Ausgelassen feierten die 400 Gäste im Gerätehaus, das
am Samstagabend zur Schweichelner Wiesn wurde. FOTO:SCHULZ

Mehr als 400 Besucher kamen zum
achten Fest ins Gerätehaus der Feuerwehr

¥ Schweicheln (fsch). „Ein
Prosit“ erklingt aus den Laut-
sprechern im Gerätehaus des
Löschzuges der Feuerwehr in
Schweicheln. Begleitet von
lautem Lachen erheben die
mehr als 400 Gäste ihre Maß-
krüge, stoßen mit dem mehr
oder weniger bekannten
Nachbarn an und schunkeln
zum Takt des Oktoberfest-
klassikers. Die Stimmung ist
ausgelassen, der Abend hat ge-
rade erst begonnen.

Das Bier kommt aus Mün-
chen. „Das ist Original Lö-
wenbräu Oktoberfestbier“,
erzählt Christian Meyer vom
Festausschuss. Und wie beim
Original muss auch das
Schweichelner Fass angesto-
chen werden. „Bürgermeister
Rolfsmeyer hat das wirklich
mit recht wenigen Schlägen
gemeistert“, weiß Nicholas
Jost, Löschzugführer in
Schweicheln, zu berichten.

Auch die Besucher des Fe-
stes haben Muskeln in den Ar-
men. Beim „Hau den Lukas“
können sie sie nicht nur zei-
gen, sondern auch miteinan-
der vergleichen. Auf das Spiel
sind die Schweichelner beson-
ders stolz, denn zum ersten
Oktoberfest vor acht Jahren
haben sie ihren Lukas selbst
gebaut.

Und auch alles andere läuft
in Eigenregie. „Wir arbeiten in
Schichten, damit jeder einmal
feiern und dennoch helfen
kann“, berichtet Meyer. Ein-
zig sechs der Feuerwehrleute

müssen auf ein Bier verzich-
ten. Denn sie haben Einsatz-
bereitschaft. „Bei allem Spaß
dürfen wir den Sinn der Feu-
erwehr nicht vergessen. Wenn
heute Abend etwas passieren
würde, wäre es fatal, wenn wir
nicht helfen könnten“, sagt
Jost.

Janine Spilker und Mi-
chelle Gnatzy können heute die
Sau rauslassen. Ausgelassen
tanzen die beiden Freundin-
nen über die Tanzfläche, fei-
ern die Hits des Feuerwehr-DJ-
Teams und fühlen sich sicht-
lich wohl. „Das ist echt super
hier, obwohl oder gerade weil
es so klein ist“, sagen die Bie-
lefelderinnen.

Sie sind nicht die einzigen
Weitgereisten. Denn das
Schweichelner Oktoberfest hat
sich in der Region herumge-
sprochen. Das könnte auch
daran liegen, dass die Schwei-
chelner so ziemlich die ersten
waren, die ein Oktoberfest vor
acht Jahren im Kreis etablier-
ten. Dass es gewachsen ist, füh-
ren die Veranstalter vor allem
auf einen Faktor zurück: „Von
Jahr zu Jahr kommen immer
mehr Gäste in Trachten. Das
ist echt schön, zumal das ja
auch irgendwie dazugehört“,
resümiert Meyer.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

35 Teilnehmer aus dem Kreis Herford, Italien, Kroatien, Frankreich und Polen
stellen bei der Abschlussveranstaltung ihre Ideen zum Flüchtlingsthema vor

VON FRIDERIEKE SCHULZ

¥ Hiddenhausen/ Kreis Her-
ford. „Es ärgert mich zu se-
hen, wie die Politik Zeit ver-
schwendet, statt produktiv
nach Lösungen zu suchen“,
sagt Alessandro Minuzzo. Ge-
rade hat der 18-jährige Italie-
ner sein Youthpass-Zertifikat
erhalten. Und wie alle Ande-
ren wird er dafür von seinen
neuen Freunden lautstark be-
jubelt. Doch nicht nur dafür
gibt es Applaus. Beeindru-
ckend sind vor allem die Er-
gebnisse der Jugendlichen, die
eine Woche lang zum Thema
Asylrecht und Flüchtlingspo-
litik gearbeitet haben.

„Stop Talking – Start Re-
acting“, steht auf einem Pla-
kat. Ein anderes zeigt die sel-
be Aufforderung in Italie-
nisch. „Sicher sind unsere
Ideen gestützt auf persönliche
Meinungen, und uns ist auch
klar, dass sich unsere Ergeb-
nisse nicht eins zu eins um-
setzen lassen. Aber allein da-
rüber zu sprechen, öffnet Ho-
rizonte“, davon ist Minuzzos
Gruppe überzeugt.

In der vergangenen Woche
haben 35 Jugendliche aus dem
Kreis Herford und aus dessen
Partnerstädten in Polen, Kro-
atien, Frankreich und Italien
viele Einrichtungen besucht
und sich mit vielen Offiziellen
getroffen. Auch Sara Pauk aus
Kroatien war dabei. Sie ist vor
allem von dem Planspiel Asyl
beeindruckt.

Mithilfe des Spiels arbeiten
die Mitspieler die Asylsituati-
on spielerisch auf. „Es ist schon
traurig zu sehen, wie kompli-

ziert und langwierig so ein
Verfahren ist und wie aus-
wegslos es am Ende für Viele
ist“, sagt Sara Pauk.

„Das Thema ist aktueller
denn je. Es ist beeindruckend
zu sehen, mit wie viel Elan die
Jugendlichen an diese Thema-
tik herangehen“, sagt Claudia
Schorege, die Partnerbeauf-
tragte des Kreises ist. Denn

nicht nur, dass die Jugendli-
chen selbst – wie echte Flücht-
linge – ganz müde von der An-
reise waren, sorgte für ein be-
drückendes Gefühl. Auch die
Auswegslosigkeit des Asylan-
trages und dessen Struktur, är-
gerte sie.

Das wurde auch bei der Ab-
schlussveranstaltung am
Samstag deutlich, bei der die

Teilnehmer ihre Ergebnisse
präsentierten. „Niemand ist
fremd auf dieser Welt, denn wir
sind alle Menschen“, referier-
te die Gruppe um Jana Kli-
siewicz aus Herford, die mit
ihrer Gruppe ein Plakat zum
Thema erstellt hatte. „Dass wir
hier darüber reden ist der ers-
te Tropfen am Ende des Ex-
perimentes.“

So lautet die Kernaussage auf diesem Plakat. Und so
sollten laut den Jugendlichen EU- und nicht EU-Staaten handeln.

Alessandro Minuzzo aus Italien er-
hält es aus den Händen von Claudia Schorege vom Kreis Herford.

Die Jugendlichen schätzen an der Begegnungswoche vor allem den Austausch mit
Gleichaltrigen aus dem Ausland. Das weite den Horizont für andere Blickwinkel.

Das Projekt
´ Die Jugendbegeg-
nungswoche findet
einmal jährlich in
Herford statt.
´ Eine Woche lang
beschäftigen sich die
Teilnehmer mit aktu-
ellen Themen.
´ In diesem Jahr ging
es um Flüchtlinge.
´ Die insgesamt 35
Jugendlichen kamen
aus dem Kreis Herford,
sowie Gorzów in Polen,
Bassano del Grappa in
Italien, Voiron in
Frankreich und Sibenik
in Kroatien.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

Die Gruppe um Jana Klisiewicz aus Herford (Dritte von links) stellt auf ihrem Plakat ihre Anregungen und Ideen zur Flüchtlingsthematik als ein Experiment dar.
Nicht nur das historische Wissen, sondern auch das Reden über das Thema ist für die Gruppe wichtig. FOTOS:SCHULZ

¥ Hiddenhausen (nw). Am Freitag, 23. Oktober lädt die Evan-
gelische Kindertagesstätte Hiddenhausen zwischen 14 und 17 Uhr
zum Tag der offenen Tür ein. Das ist die Gelegenheit für Eltern,
sich die Räume anzuschauen, mit Mitarbeiterinnen der Kita ins
Gespräch zu kommen und offene Fragen zu klären.


